
postnachrichten aus der alten Heimatlp 
Brandenburg 

F r a n l s u r t. —- Bei einer leicht- 
sinnigen Spielerei mit dem Revolver 
hat sich der frühere Zögling des Reit- 
weiner Rettungshauses, der jetzige 
Diensttnecht Karl K. in den Kopf ge- 
schossen. Er wurde schnellstens zum 
Krankenhause nach Frankfurt trans- 

portirt. 
Fürstenwalde.—Jn der Spree 

erträntte sich der 21 Jahre alte Sohn 
Otto des Handelsmannes Alst in 
Fürstenwaldr. Er war im Geschäft 
seines Vaters thätig. Kürzlich verließ 
er heimlich die elterliche Wohnung. 
Seine Leiche wurde bei der Schleuse 
»Große Tränle« aus dem Wasser ge- 
zogen- 

Jn den Grund gebohrt wurde aus 
der Spree bei Bertenbriick der Kahn 
des Schissöeigenthümers Max Wiesen- 
bender aus Fürstenwaldr. Durch ir- 
gend einen noch nicht ausgeliärten Um- 
stand hatte sich der Anker losaerissenz 
das Fahrzeug legte sich quer über den 
Strom. Hier.tvurde es von einem; 
Schleppdampser der Firma Emil Lei- 
mann, der es im Finstern nicht be- 
merkte und geradezu darauf los-sahn 
so schwer beschädigt, daß es in weni- 
gen Minuten sank. » 

Gaben. — Eine Chronik derJ 
Stadt Guben, die ein umsangreiches; 
wissenschaftliches Werk werden soll,» 
ist in Vorbereitung. Mit der Heraus- 
gabe dieser bedeutungsvollen Arbeit ist 
Pros. Dr. Jentsch in Gaben, der lang- 
jährige weitbeiannte Vorsitzende der 
Niederlausitzer Gesellschast fiir An- 
ihropologie und Alterthumskunde be- 
austragt. 

L u ck a u. —- Der Oberlehrer am 

Joachimsthalschen Gymnasium, Pro- 
fessor Dr. Fuhr, ist zum Direktor des 
Gymnasiums in Luetau ernannt wor- 

den. 

Königsberg. —- Jhr 25jiihri- 
ges Geschäftsjubilöum konnte Fel. M. 
Balrusch, Burgstrasze 11——12, bege- 
hen,«Jnhaberin der bekannten Leihbi- 
bliothet und des Journal-Lesezirlels. 

Fräulein Martha Augustin, Leite- 
rin der am Viehmartt 13 belegenen 
Engrostommandite der bekannten Sei- 
denfabrit A. Gamm Nachs., kann auf 
eine 25jiihrige ununterbrochene Thä- 
tigteit bei dieser Firma zurückblicken. 

A n g e r b u r g.-—Vom Zuge über- 
fahren und sofort getödtet wurde auf 
der Darlehn-er Chaussee ein gewisser 
Ballies, der im hiesigen Jdiotenheim 
untergebracht ist. Man nimmt an, 
daß der schon bejahrte Mann Selbst- 
mord verübt hat. 

A r ys. —- Die Apotheke des Apo- 
theters Alfred Kamnitzer ist an Apo- 
theter Paul Levysohn aus Allenstein 
verkauft worden. Die Uebernahme 
findet am 1. November statt. 

D o m n a u. -—· Es feierte der Ren- 
tier Julius Preuß und seine Ehefrau 
Natalie, gebotene Haager, von hier, 
die diamantene Hochzeit. 

Westprenssem 
Danzig. — Einen neuen Eh- 

rentag in seinem langen, an Wirt- 
samkeit und Verdiensten reichen Le- 
ben konnte Danzigs einziger noch le- 
bender Ehreubiirger, Herr Geheimer 
Kommerzienrath Richard Damme, be- 
gehen: er vollendete sein 85. Lebens- 
jahr- 

Eine ununterbrochene 25-jährige 
Wirtsamleii ais Hausdiener in demi 
Konditorei- und Bäckereigeschiift von( Julius Schubert E Soin in Danzig( vollendete der Hausdiener August. 
Czaya, und am 2· Oktober lonnte 
das Stubenmädcheu Marthe Jenfchi- 
towsli aus eine 25sjährige Thätigteit. 
bei dem Kaufmann Herrn Paro-« 
lososti (Langgarten) zurückblicken 

CI : ; F h : p, z, —— Die diamantene« 
hochzeit (6s)-iäbkiaes Cheiubiläuml 
beging das Schmiedemeistee Jakob 
Drosztowotische Ehepaar lu Graus 
desg. s 
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ßischen Monarchie und das älteste-! 
Mitglied der hiesigen Regierung. » 

Bromberg. Das hiesige 
Schwurgericht verurtheilte den Arbei-" 
ter Friedrich Brandt, der aus einer 
Jnvalidenlarte das Datum gefälscht 
hatte, wegen Urlundentälschung zu 
drei Monaten Gefängniß. 

Schleswtg-Volstetn. 
Alto n a. Der sieben Jahre 

alte Knabe Breclmann spielte mit meh- 
reren gleichaltrigen Genossen vor der 

elterlichen Wohnung in der Gr. Elb- 
straße. Plötzlich schrie der Knabe laut 
aus und erklärte, er tönne nichts mehr 
sehen. Man brachte ihn in die elter- 
liche Wohnung und holte einen Arzt, 
der plötzliche Erblindung auf beiden 
Augen feststellte. 

B a d O l d e s l o e. ——- Zollverwals 
ter a. D. Ketels, einer der ältesten 
Bürger unserer Stadt, ist im Alterj 
von 94 Jahren hier gestorben, nach-» 
dem ihm seine 90jiihrige Gattin im. 
Tode vor-ausgegangen war. s 

B a r m st e d t. « Die Enthüllung 
des Hans Busch-Denlmals ist nun-; 
mehr endgültig au! den 4. November-; 
anberaumt. Das aufgestellte Denk-J 
mal koltet 800 M. und siir den vorge- ; 

sehenen Kommerö stehen noch 80 MJ 
zur Verfügung- 

Sohle-ten. s 
Beuthen. — hier wurde derj 

heizer Maiiwga von einem Mangia- 
zug überfahren und sofort getödtet. 

Brieg —- Es starb hier infolge- 
Schlaganfalls der praktische Arzt Dr· 
Ueberschuß. Der Verstorbene wirtteJ 
seit einigen Jahren in seiner Pater-: 
stadt. Er war auch Anstaltsarzt des; 
Kreislranlenhauses in Schreibendorfu 

Oberlehrer Professor Dr. Dansj 
Kirchner vom hiesigen igl. Ghmna-; 
sium ist in den Ruhestand getreten. l 

B u n z l a u. —- Unter dem Porsitzj 
des Gymnasialdireltors Professor Dr.; 
Biese fand am hiesigen Gymnasiums 
die Abiturientenprüfung statt; der 
eine Oberprimaner, der sich ihr unter- 
zog, bestand. 

Es erschoß sich der bei der Firma 
Heinze hier angestellte Geschäftsführer 
Knoll 

Goschü H. —- Es fand in der hie- 
sigen Schloßkirche die Einführung des 
neuen Schloßpredigers Pastors Har- 
der aus Windifch Tschow statt. Sie 
vollzog Superintendent Pon aus Su- 
schen unter Assistenz der beiden Pa- 
storen Frist und Freiherrn von Win- 
tzingerode aus Festenberg die seit 
April d. J. vertretungsweise die Pa- 
rochie verwaltet hatten. 

Sachsen Und TVUUSEM 
M a g d e b u r g. —- Der 16jährige 

Realgymnasiaft Otto Koch drang in 
die Wohnung feines Klassenlehrers, 
des Oberlehrers Jsmer, und machte 
ihm Vorhaltungen wegen schlechter 
Zenfur. Dann schoß er auf den Leh- 
m, worauf noch sich selbst in heut 
Mund schoß und sich die Pulsaderni 
durchschnitt. Beide Personen sind le- 

bensgefährlich verletzt. 
A r o l se n. -— Die FürstL Walde-l 

ckifche Generalarmendirettion hat an 

Stelle des ausgeschiedenen Rech- 
nungsrathes Gießelmann zu Bad? 
Wildungen den Herrn Regierungs-; 
setretär Kleinfeller zu Arolfen vom 
1. Oktober d. J. ab die Stelle einesz 
Rentmeisters des Wildunger Waisen- 
hauses übertragen. Zugleich wurde 
damit der Sitz der Kassenfijhrung vom 
Bad Wildunaen nach Arolsen verlegt.j 

Wernigerodr. Jn dervon 

Fred. Haselhorst gehörigen Wagenfaq 
brit brach ein größeres Schadenseuer 
aus, durch das auch die benachbarten. 
Grundstücke in Mitleidenichaft gezo- 
gen wurden. I 
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berg bei Dresden als Assistent thätia 
war. feierte am l. Ottober sein M»! 
Rhein-e Ztamedicnerinlsrtiinnn 

Odem-nd und soc-whom ( 
Aldeuhovem Mc Alt-endo- 

vemk Miöenchiellfchcst Mk Gemische 
Benutzt den-Wai- idms sämmtli. 

»Ok- Itdeuun Nr die Zelt wiss I. 
Ost-In bis I. April Immean 
Ins eins Idemkuaiquloqr. II «- 
miltmvsm du stumon missi- 
chead ganz Monm- Inst-Messung 
has-m ! 

, s sitt TM Ums-Amor m- 
uststmt den Idmsmd Chors-IT 
Jst-Ins cui Sau Mamm- wes-. 
wissstltots Mein-M si« dmä Jud-» 
m sindmut Mit-as Nimm tm; 
IMI man Muse-this III Mit-m- 
ost aussucht-I Thau-Mund w- des-. 

Untitspcuugnwu 
don- Du Ums IMA t- 

xcoimf is com-s Usmislamuu ist« 
»amte«-um Ostia h höh- nu« 
Lamms-II komm Ihm Ins-Im 
ums wo III-o Oft-Ists nimm 
Hm muss 
: Ovid-sen II m Ughi III. 
»du m Ovid nnd Mswcssnsins 
MI- Im Rot-( imd CHORUqu 
Nu III-tm und des-Ums duc. mi« 

1 

Großfeuer eingeäschert tot-den. Un- 
ter dem Verdacht der Brandstiftung 
verhaftet wurde der Schwimmen- 
hiindler Mill, der in dem niederge-; 
brannten hause sein Geschäft betrieb. i 

T r i e r. —- Jn Weliringen wurde 
ein ssjähriger Mann Namens Bat-H 
mes, an Händen und Rissen gefesselt, ; 
todt in seiner Wohnung aufgefunden. ; 

Es liegt Raubmord vor. l Gegen von Chamier Giiszinsly« 
der bekanntlich seinen Bruder, einen ! 
hiesigen Leutnant, im Lazareth er-; 
schossen hat, wird wahrscheinlich keine s 
Gerichtsderhandlung stattfinden, weils 
der Gerichtsarzt ihn siir geistestrant 
erklärte. 

Uerdingen.- Herr Groll lann 
aus eine 25jährine Thiitigteit aus dem » 

Bureau des Justizraths Notar Fus- 
bahn zurückblicken. Aus demselben 
Bureau ist der Notariatsseiretiit Zell 
seit 88 Jahren ununterbrochen thiitig. 
flannooer und Braunscvwew 

h a n n o de r. Jn Waldhausen 
vor Dann-wen wo er schon feit län- 
gerer Zeit im Ruhestande lebte, starb 
dieser Tage der frühere Landrath des 
Kreises Ofterholz, Geh. Regierungs- 
rath H. N. Franzius nach eben erst 
vollendeten 80. Lebensjahre. 

B r a u n f ch w e i g. Der braun- 
fchtveigische Landtags - Abgeordnete- 
Präfldent der Handwertslatnmer und 
Obermeister der Tischlerinnung, Hof- 
tischlermeifter Karl Osterloh, hat sei- 
nem Leben durch Erschießen ein Ende 
gemacht. Das Motiv ift unbekannt. 

L ii n e b u r g. —·- Senator Stattler 
scheidet wegen Kränllichleit aus sei- 
nem ftädtilchen Amte. Senator Satt- 
ler, der im Januar tommenden Jah- 
res 72 Jahre alt wird, ist am 2. De- 
zember 1890 in sein Amt eingeführt 
worden« 

P e i n e..——— Jn Groß-Jlsede ift auf 
dem Anwesen des Hüttenarbeiteri 
Schaper ein Feuer ausgebrochen, 
durch welches Wohnhaus und Stall- 
gebäude mit faft allem Vieh ein Raub 
der Flammen geworden sind. 

OccmchukO 
S ch b e r i n. Sein 90. Lebens- 

jahr vollendete hier unser Mitbiirger 
Herr Agent Rud. Tiede in besonderer 
körperlicher Rüstigleit und geistigert Frisch-. 

« « 

K röpeltn« -—-- Jn Nienhagenj stürzte der Arbeiter W. Rusz in der 

Scheune, wo er mit Drefchen beschäf- 
tigt war, so unglücklich vom Ballen 
auf die Diele, dafz er einen Schädel- 
bruch erlitt. 

Ludwigslust — Es verstarb 
im Stifte Bethlehem hierselbft die 
Dialoniffe Dorothea Arndt, fast 80 

Jahre alt. Jrn Kriege 18(y?——71 war 

sie als freiwillige Kranlenpslegerin 
thätig. 

Oldendura. 
Oldenburg. —- Jm Großher- 

zogthum Oldenburg fanden die Land- 

tagswahlen zum erstenmal nach dem 
allgemein gleichen Wahlrecht statt. 
Definitiv erwählt sind: drei Vertreter 
der Rechten, drei Nationalliberale 
zwei Freisinnige fiinf Vertreter des 

Zentrums und fünf Sozialdemolra 
ten. 

IMGMVUIE 
L u x e m b u r g. —- Here Edinund 

Fabet aus Beiiemburg hat die Pin 
sung fiie die Rechisiandidaint mii der 
Note befriedigend bestanden. 

Eitelbeiick. —Es wurde in der 
Aizeiie nächst Coimaebriicke die Leiche 
des 2 Jahre alien Sohnes des Bahn 
wieihes hallet aufgefunden. Der 
Knabe iuimnelie sich spielend in der 
Nähe des Flusses bekam und iiei ins 
Wasser, wo et den Tod durch Eririn 
ien fand. l Neuen-Muth 

Kniiet «—— Fräulein Gemuv 
Rede kann qui eine sOsjiiheige Thä- 
iigieii ais haushälieein bei Frau 
von Min, Wilhelm-höher Allen zu 
rückt-litten Gewiß ein Zeichen ieiie 
net Piiichiiteue. 

Dem Stett-than « Jnipeiioe Winde 
mae Fabricius in Knifei iii dee iiim 
eniiee nie Domain verlieben worden 
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"feierte Katharina Klöppinger aus« 

Pfungstadts bei Herrn Heinrich Brun- 
ner, Jnstallationsgeschöft dahier- 

Silberne Dochzeit feierten Herr 
Privatier Jgnaz Sommer und feine 
Ehefrau Katharina, geb. Bell. Fer- 
ner Herr Eisenbahnwerkmeister J. 
Straub und Frau. 

Be näheim.-——hier verstarb der 
frühere Bäckermeister Martin Lickroth 
im hohen Alter von nahezu 82 Jah- 
ren. Er gehörte viele Jahre dein 
Stadtrathe an. 

GroßiGumpen.-—EineSol- 
datenfamilie hat Gastwirth Philipp 
Bertsch 1. dahier. Sein 7. Sohn 
Ludwig, bei welchem der Großherzog 

Wie Pathenstelle übernahm, tst als 
sechster vom Militär abgegangen. 

Sachsen- 
D re s de n. —- Der hier verstor- 

bene Jngenieur Paul Zschärner ver- 
mochte dein Verein fiir Geschichte der 
Stadt Meißen 1500 Mark, dem Mu- 
seum des Vereins hinterließ er eine 
Sammlung werthvoller Gegenstände- 
tvurde das 25-sährige Bestehen der 
Pappenfabril von A. Obenauf gefei- ert. Fitr die Beamten nnd Arbe ier 
der Fabrik fanden Festlichieiten in 
Sachsen und Biihmen statt. 

C r u m b a ch bei Hainichen —- Der 
17 Jahre alte Barbierlehrling ill- 
bricht siiirzte beim Turnen an einer 
Barrierenstange ab und erlitt tödt- 
liche Berlehungen 

Frauenstein. —- Paftor Rup- 
pel, seit 1906 hier thätig, wurde als 
Nachfolger des jetzigen Leipziger 
Jllissionsdireltori Dr. theol. Karl 
Paul zum Pfarrer von Lorenziirch 
bei Strehla gewählt. 

Herrnhut. —- Jn seltener Rit- 
stigieii beging in Berthelsdors der 
Privatus August Rer die Feier seines 
90. Geburtsta-gei. 

III-kn- 
Aschaffenburg. —- Jn der 

Ludwigftrasze dahier stürzte das vier- 
jährige Söhnchen des Hausmeisters 
Uehlein aus dem Fenster aus das 
Straßenpflaster und war sofort todt. 

Dorfe n. —- hier ist nach tätige- 
rem Leiden Fri· Babette Sperl, Re- 
gierungsrathstochtey im 60. Lebens- 
jahre gestorben. 

Eichendorf — stürzlich wurde 
bei einer Rauferei der 271ährige Gitt- 
lerssohn Gerstl von Prünn von »dem 

20jiihrigen Taglöhner Max Klein 
durch einen Stich in den Unterleib 
tädtlich verletzt. 

Freudenberg —- Hier brach 
ein Großfeuer aus, dem zwei Anwe- 
sen zum Opfer fielen. Die Ursache ist 
noch nicht ermittelt. Die Eigenthümer 
der Anwesen, die Gütler Wiesnath 
und Stadler, sind versichert. 

Nandlstadt. —— Hier ist die 
Brauereibesitzerswitttve Frau Maria 
Taselmaier im 71. Lebensjahre ge- 
storben. 

Rhetnpralz. 
G r a fe n w is h r.—— Jn der Kamp- 

rniihle des Bürgermeisters Eder da- 

hier brach aus unbekannter Ursache 
Großseuer aus, dem das ganze zwei- 
stöclige Gebäude mit der Ernte zum 
Opfer fiel. 

H a a a. Jn der Nähe von Hang 
an der Amper brach beim Mann-. 
bauer Riedl in Oberplörnbach Feuer 
aus, das in lnrzer Zeit sännntliche 
Gebäude, die zum Theil noch mit 
Stroh gedeckt waren, vernichtete. 

P i r in a sen o. « Kiirzlich wurde 
der seit 14 Tagen abaängige Gast- 
toirth Rudolf Hahn in einem Walde; 
erhängt aufgefunden. s 

Ilsens- 
Iarlsrnhr. — Als Kapellmeiq 

fier der Feneesvehelapelle wurde an 

Stelle des verstorbenen Kapellmeiiiere 
« 

Unmit- Zzerr äsprktrneiiier Heinrich 
ieinbeck gewählt Der Genqnnie ist 

dem hiesigen Publikum bereits be- 
kanni. 

Bittens-ed « Der hiesige 
Pfarrer Johann Bat-W Albrecht ife 
bald nach ietnee Rüäieiee vom Bad 

Weinheim wo er veraedene Geneinng 
Hinedir. isn Aiiee von M Jahren geiiors 
ben. 

B r ii d i. «- Der Sehen-Mainer 
Jene nnd Iemäiindrnrann Joh. Lippe- 
zeeliin nachdem er wenine Minuten 
spendet need gehend von vee Feinar- 
jdeii need deute yet-reimen war. einen 
Medium-eins nnd nscr Meri im 
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Wurttemverg. 
Stuttgart. —- Jn der St. 

Eberhardstirche fand anläßlich ihres 
100jähtigen Bestehens eine kirchliche 
Feier statt. Kirchenrath Mangold hielt 
die Feftpredigt 

Heilbronn. —- Hier wurde der 
Bezirtsadjutant Leutnant Martin in 
seiner Wohnung im Bett todt aufge- 
funden. 

Lauffen. —- Jn dem Anwesen 
von Heinrich Fischer zur ,,Filchet- 
stude« brach ein Brand aus, der das 
ganze Anwesen vollständig ein- 
äschettr. 

Elsuss-Iocvkinscn. 
S t r n ß b u r g. — Nach Meldung 

verschiedener Blätter soll der Zigeuner 
Weiß, der wegen der Ermordung des 
Gendarmeriewachtmeifterö Stopp aus 

Schiveighausen unter Anklage gestellt« 
wurde, vor dem Kreisgericht London 
nicht zur Abnrtheilung gelangen. 
Zweifel seiner geistigen Zurechnung-s- 
fähigteit hätten sich inzwischen einge- 
stellt. 

Bischheim. »s— Dieser Tage er- 

trant beim Baden der 16 Jahre alte 
Zahntechntierlehrling Stiller, der 

Siohn des Pensionärs Stiller von 

h er. 

Flörchingem — Vom Schlage 
tödtlich gerührt wurde dieser Tage 
der Bürgermeister unseres Ortes, 
Herr Martin. 

freie Studie. 
B re m en. —- Der Betsehung dess 

verunglückten Fliegers EngelhardT 
ing eine Trauerfeier voran, zn der; 

sich aufzer den nächsten Angehörigen 
des Verstorbenen zahlreiche Offi iere. 
des herret und der Flotte, der or- 

ftand des Bremer Vereins fiir Luft- 
schifsfahrt und viele andere Personen 
eingefunden hatten. 

Oesterretcb-Ungarn. 
Wien. — Der Kaiser hat dran 

ordtl. Professor an der Akademie der; 
bildenden Künste in Wien, Georg Rie- 
mann, anläszlich seines Uebertrittels in 
den bleibenden Nuhestand den Titel 
eines Hofrathes verliehen. Riemann 
steht im 71. Lebensjahre. 

Begrenz. Hier ist die Post- 
meisterin Käthe Flatscher nach began- 
gener Aintsveruntreuung in ver Höhe 
von 3000 Kronen flüchtig geworden. 

Pudel-est —- Der lsjährige 
Schiiler eines Privatgylnnasiums, 
Wilhelm Singer, der Sohn des Buch- 
händlers und Mitchess der Firma 
Singer etc Wolfner, Alexander Sin- 
ger, hat in der elterlichen Wohnung 
in der Eätvösgasse 7 einen Selbst- 
rnordverfuch verübt. 

Dornbirn. —- Hier sind vier 
Häuser niedergebrnnnt, hierbei sind 
ein Schlafgeher und der Besitzer Lu- 
ger, welcher ein Dienstmädchen retten 
wollte, verbrannt. 

Krems. — Kürzlich starb der 
Vizobiirgerrueister Apotheier S. E. 
Kleewein Der Verstorbene war in 
den Jahren 1901 bis 1907 Mitglied 
des Abgeordnetenharrses- 

Scbwclzå 
Bern. —- Es starb in Berti un- 

erwartet nach dreiivöchentlicher Krani- 
heit Majar Bracher, geboren 1.861, 
iantanaler Kriegsiomrnissär seit 1906. 

C ha m. —- Hier starb im Alter 
von 71 Jahren Jost Köple der seit 
der Gründung des Instituts uni Hei- 
lig-Kreuz dessen Direktor war. 

Geiger —- Kiirzltch ist im acht- 
zigsten Altersjahre Herr Regierungs- 
rath Spiiter gestorben. 

F r e i b u r a. s--- Kürzlich sand eine 
Frau in einein Walde bei Alterswil 
die Leiche des sreibiirgischen Stadtsiirs 
sterti Henri de Rennautd. Als Todes- 
uriache wurde ein Schlagansall tan- 
stattrt. 

« 
Ge n s. —— Der sechsundviereiasiibi 

kasg Chkmsskeee Arm-lud aus Apistik-· 
Ibura tinirde todt in einein grossen 
Dampstessei der Fabrik standen ans- 
gesiindeik Der Veriingiiicte ist ver-I 
muthiich erstickt. 

--v-· O— 

Ueber newöien Kopfschnierz. 
q---I--- 

Raess Hasel-nnd. dein grossen Arzt 
nnd Mitbegründer der Berliner Uni« 
rersitöt. ist der gesund. der seine Mie- 
der. aiio nach seine Nerven. nicht siiiiit 
Der von ihnen iiiiie veste bedient wird. 
ohne ihre Dienerin-irrt in ahnen. ssi 
vtine sich's mäqlien sie realen« das sie 
auch eininai treniee werden tiinnten. 

Este sede baden sich die seiten gerin- 
deri. 

Der nerviise Inviiitnneq ist in der 
Zeit eine time-Linde citat .setdst siie 
die imn durch hinsiqe Minnen darein 
gewohnten tstntientinneiu Ganz sitt-I- 
tiq nnd unvermittelt aan Verboten 
one hinsinken iriidinorsereh fest der 
Mieirirneiinsiitt ein« O einer see-- 
with-tut ohne sede Orden-I seidenen 
ten Instit ern-innen die seit-ite- mit 
iidreettteiiern Brandes-ist aber todten— 
dene. miser-dein Orte-im in Seere- 
Sesib e oder Beten-t- Ist sie ieted in 
der sieie see Ort-We Der neees 
nnnnit irttmndtten »in destisteii ate- sirisert M einst eins- iend Iris-i es 

weife, koie die eigentlichen Nerven- 
schnierzeiy die neuralgifchen Affettio- 
nen, die von den Wurzeln, Stämmen 
und Zweigen der Empfindungönerven 
ausgehen, sondern dauert in oft fürch- 
terlicher Stätte an. Zugleich befällt 
der Schmerz gewöhnlich nur eineKopfi 
hälfte, meist die linke 

Mit dem Kopffchmerz verbinden sich 
nicht selten nervose Störungen im Be- 
reich der Gesichts- und Gehörfunltios 
nen: Flimmem Funtertseben, Ohren- 
tlingen, Schwindelgefiiblr. Jn befons 
der-s schwereiislliigränefiillen beobachtet 
innn vorübergehende Sprachstörungen, 
Augenmustelläbmungen Eine gestei- 
gute Enipfindlichleit gegen Düfte und 
Geriiche, die der Gesunde nicht spürt, 
macht sich bemerkbar. Alles Zeichen, 
dafz einzelne Abfchnitte der Gehirn- 
maffe, bezw. der weichen Hirnbciute 
nnd deren Blutgefasze bochgradig ers 
rcgt und empfindlich sind. Professor 
Roniberg nannte deshalb die Migriine 
,,eine Neurnlgie des Gebirnö«. 

Der berühmte Physiologe du Bots- 
Ne.,mond, auch ein Migriinetandidat, 
beobachtete an fich, daß bei der Attacke 
die befallene Gesichtöhälfte blaß wurde, 
die Pupille sich erweiterte, die S lä- 
fenndern tlein wurden und sich art 
anfiinlten und das halbe Gesicht us 

fnmmenfchrurnpftr. Er bezeichnete ie 
Migriine als einen krankhaften Reiz- 
zuftand des fympathischen Kopf- und 
Halsstrangee, der die Blutvertbeilung 
am Kopf und die PupilleIIDewegung 
beben-schi- 

Bei anderen Kranken over andert 
sich das Bild. Die schmerzt-erste Ge- 
sichtshiilfte ist start geröthet, siihlt sich 
heiß an, die Adern sind erweitert, die 
Pupille ist verkleinert. hier handelt 
es sich um eine funktionelle Lähinun 

Wenn Migriinetrante von ihrem ost 
unerträglichen Leiden befreit werden, 
so nerden sie nicht durch Meditaniente, 
sondern nur durch eine zweckentspre- 
chende hygienische Regelung und Aens 
derung ihrergesammtenLevenesiihrung 
geheilt. Den Ausschlag gibt eine mil- 
de, einfache, reizlose, möglichst fleisch- 
lose Kost mit viel Gemiise und Obst. 

Der bekannte englische Arzt Dr. 
Haig, der alle Krantheiten als eine 
Harnsäurevergiftung des Blutes cha- 
rakterisiert, tvar auch mit Mngräne be- 
haftet. Er experimentierte diiitisch an 

seinem Körper, strich aus seinem Spei- 
sezeitel alle tierische Nahrung, selbst 
Eier, Milch, auch die hülsensriichte, 
und -- — wurde von deeMigriine geheilt. 
Nach seinen eigenen Worten hoben sich 
seine Körperkräfte so sehr, wie sie voe 

"15 Jahren nicht waren. Doch Dr. 
Haigg Rezept lann nicht das Spezifi- 
lum fiir jeden und jede sein. 

Andererseits aber brauchen sich Pa« 
tientinuen, die von stark gewürzter 
Bouillon von gaumenreizenden 
Aspits und scharfen Saaten« von 

Waffen Thee u. Wein nicht lassen tön- 
nen, nicht zu wundern, wenn sie die 
Migräne nicht los werden. Nament- 
lich der Kasfee, den die Frauen so lie- 
ben, verursacht durch Reizung del 
Lungenmagennerven so manchen Mi- 

sgriineanfalL Da halte man es- doch 
lieber niii dein Rialzlaffer. 

Neben ihren häuslichen und dienst- 
lichen Pflichten vergesse die Frau 
nicht, dafz die Sonne auch für sie 
scheint, und daß Luft und Sonne es 
ans besten mit uns meinen, Gehen 
und Wandern in Licht und Lust, tör- 
perliche Bewegung und Ausarbeitung, 
Sport und ginnnastische Uebungen 
u. B. Beiutreisen, Finiebeugen und 
Streiten. Mumpfdeugen, Runipskreis 
sen, Rusnpfausrictiten u. s. wJ dei os« 
senein Fenster oder un Freien beför- 
dern den Blutkreislauf in den Unter- 
leibvorganen und beseitigen dadurch 
Stannaan und Stockungen Dabei 
vermeide umn alle engen, schniirenden 
ttleiisunagsiiiike, nie einen Druet auf 
die ilnterleitssoraane ausüben. 

Während des quälenden Antalles 
vierer eine und-netzt Kopf-. Rasen- 
und Schnitersnatlege ein fchmerzttns 
dernvee Mittel. Der Laie dkttrtt nnd 
preßt Man infttntttp mtt der Ruh oder den Fingern die fchmerzbafte r- 
ote. wett er von vieler Mnntpntntion 
meitt Linderung empfinde-. Mee« 
vinge gehört sur Mnflaqe etne leichte. 
neitbte Dank-. die unter gewissen Unt- 
ttänden durch sanftre Streichen trrnnr 
die Deut verttttrt. dann wieder nrr nn- 
verenStetlen tttettttn tnete und kreisend 
»M. Auch ans-risse fortstre. später 
träeteeee stopfen astt etrrem Rette-. 
tetedten dotwrnnner von den IOMOU 
herunter tn dne GentC tm Oele-due 
bearbeitet werden MI. zetnt oft etne 
thosttnende txt-steinerne Qetttrntntesesss 
nrtlte. wende tote Ztrtrttnttorreitserrns 
qen tnr Seditdet defetltseth wessen 
oft tn wenigen Mtnnten den ARE v’tnr Ist-wen nenne nmrr sen Ists Ie- 
Zesrnten möqtiettte Ruhe tn etnes Its- 
tm. numetrttretem dunste- Ztsmer. 
statt user me Este-M tssree stets 
nett-un tue-. to new see-. seen-c ee 
meet andere Fest. etrr Ipoeterttteh ntset ster edne Iestttde Ists 
nnd bedeute. Ins ee tetn dett 
tenseerr Use-e nur etn Im 
unlchödttdee kttttenrtttet tat 
nen- trne Untier-mein der etc-tue- 
Ittoce tit. 


